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Llebe tvlltbürgerlhneh und Milbürger,

dlc Jahreszell hat uns veranlaßt,
unserem Kurler das Leilthema

FREIZEITGESTALTUIIG

zu gebeh, Vorschläge hlerzu wer-
den gleich drelfach gemacht: als
krltlsche Betrachtung zum Naher-
holungsgeblel 5töckhelmer Hof, als
Tlp, slch einmal bel der Stadlbü-
chetel Chorweller umzuschauen,
und als Orlenllerungshinweis auf
Elnrichlungen des Jugendzentrums
Esch-

Dle lm lelzlen Kurler begonnene
Serle "Redensarten" selzen wlr ln
dleser Ausgabe to .

Nfl Berichten aus dem Verelnsleben schlleßl das Organ des BürgeNer-
elns, nlcht ohne darauf hlnzuwel§en, daß dle
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lhre besondere Aulmerksamkell verdlent. Eine peEönllche Elnladung
hlerzu tinden Sie lm lnneren des Kurlers. Zugleich ergeht dle herzliche
Bltle, durch aktlve Tellnahme am Verelnsleben uhd bel dleser VeEn-
staltung dle Zlelrlchtuhg und die weltere Entwicklung des Bürgerver-
elns Pesch mltzubesllmmen.

Mlt freuhdlichen Grüßen
Vorsland und Redakllon
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DA5 JUGET{DZE]ITRUT' ESCH
STELLT S]CH YOR

Den molsten lst das Jugendzentrqm Esch sicher als dle OT bekannt.
Sell 1974, als engaglerte Jugendllche Räumlichkellen ,ür Ihre Fretzetl-
gesialtung lorderten, besteht dle Elnrlchtung. Damals stellle dte Ge-
melnde Slnne6dorf leeEtehende Räume unterhalb der Turnhalle des
Schulkomplexes, dem dle Grund- sowle dle zwtschenzeltllch nach
Pesch verlegte Hauptschule ahgehörlen, als provlsorlsche Unlerb/n-
gung zur Verrügung. Hler bellndel slch auch heule noch dle OT,

Mll der Elhgcmelndung der Wohngeblele Esch, Pesch, Auweller nach
Köln wurde dle Jugendarbelt protesslonallsled. Wo vorher hauptsäch-
llch ehrenamtllche Helrer mll prlvatem Engagomenl umbaul.n, einrlch-
leten uhd AngGbote für Jugendllche durchtührlen, nahmen nun Sozlal-
pädagogen das Heft ln dle Hand. Heute arbeilen hler 3 hauptamtllche
sowle 3 nebehamlllche Mitarbelter.

Oas Angebot eElreckt slch aul 5 Tage ln der Woche, davon slnd drel
Mchmlttage lür Klnder 9eötfnet, Dä dle Personalsituallon selt über 10
Jahren stabll lsl, besteht lh der Arbelt elne Konllnultät. Zu dem l6di-
llonellen Programm der Elnrlchtung gehören: Ferlehtahrten, Ausflüge,
Felem uhd Fesle (Sommerlest und Welhnachtstelem als Jahreshöhe-
punkle), Workshops, Theater- und Kabaretlaufführungen. Elnlge
bekannle Kölner Bands nahmen u. a, bel uns lhren Anlang, z. B. BAP,
Wolf Maahn, Schröder.

Mlttlervrelle haben vlele Jugendllche und Klnder dle Elnrlchtung durch-
lauten. lm Laute der Jahrc mögen es welt über 1.000 gewesen selr
Das Frolzeltv6rhallen von Jugendllchen hal ln dleser Zelt ehe And6-
rung e ahren, aul dle dle Mlta6elter rcagieren mu8ten. Heule stnd
spezlrlsche Angebote, wle Mädchengruppe, Musikproberaum und eln
Llve-Caf6, mll dem eln brell gestreuter kullureller Anspruch vertolgt
wlrd, lm Programm der OT. Auch dle Arbeit mlt Klndern änderte slch,
und so konnto lm letzten Jahr der Klnderzlrkus "Purzelbaum,, elne
Vorstellung lür Kinder und Eltem geben. Dalür hatten dle Klnder meh-
rere Wochen lnlenslv geübt,

Auch das "Out-Fll" wandelle slch unter aktlver Mllarbell der Besucher
ständlg. Dle neueste Enungenschall lsl eln Gadencal6, das lm Sommer
dleses Jahres eröflnet werden kann.
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Oas Jugendzehtrum isl zwang§läutlg eln Kristallisatlonspunkl tür Kon-
tlikte. Die Jugendllchen können ihre Probleme nlcht an der Garderobe
abgebeh. DaB darunter ln der öttentllchkelt das Ansehen der OT lel-
det, muB ln Kauf genommen weEeh. Erst wenn eine solche Einrich-
tung lehlt, kann mah ihre Bedeutung für den Sladtbezlrk rlchllg er-
messen,

Anoebole für Klnder von 6 - 12 Jahren:

Öffnungszeiten: Mo. 14.00 - 16.30 Uhr
Dl. 14.00 - 17.00 Uhr
ML 14.00 - 17.00 Uhr

Klnderfllme: Beglnn jeweils 15,00 Uhr

13.03.'1991 Die Wüste lebt
10.04.199'l Metin
08.05.1991 Das doppelte Lottchen
05.06.1991 DasfliegendeKlassenzlmmer

Osteroicknlck am 18.03.1991 an der Diepeschrather Mühle
Anheldungen ln der OT erhälllich

trk. 3,00 DM Geschwlslerklnder erhalten Emäßlgung.

Anqebote für Juqendllche:

ölfnuhgszelten: Di. 17.00 - 22.00 Uhr
Ml. 17.00 - 22,00 Uhr
Do. 17.00 - 22.00 Uht
Fr. 14.00 - 22.00 Uhr

Grupoen und feste Anoebote für Juoendlicher

montags: 16.30 - 18.30 Uhr Organisatlohsgruppe
dlenstags 17.00 - 19.00 Uhr Angebote für Mädchen
mlttwochs 17.00 - 20,00 Uhr Kochen für N4ädchen

20.00 - 22.00 Uhr Badminton
donnerslags 18.00 - 19.00 Uhr Gllarrenkurs

ab 18.00 Uhr KINo-BISTRO
ab 18.30 Uhr Fllmprogramm

freitags: 14.00 - 18.00 Uhr Skateboard
(Ellemelhverständnis)

15,00 - 18.00 Uhr Schlagzeugunterricht
ab 18,00 Uhr wechselndes Programm
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Darüber hlnaus bielet da6 Jugenclzentrum elne Fülle von Veranstaltun-
gen mlt Unlerhallungen an, die vor Ort edragt werden können.

Adresse: Jugendzenlrum Esch' lvartlnusstEße 28' 5000 Kötn 71
(Tumhallen Grundschule Esch)' Telefonl 5 t0 13 47

SIADIBUCHEREI
JrroRwErlER
Kennen Sie schon die Sladtbücherel Chorweller? - Verkeh6günsllg
und zentral am Pariser Plalz gelegen, sollte sle unbedlngt lhr nächsles
Ziel bei einem Chorweilerbesuch seln.

seit '1981 besleht dle Bücherel. Sle umfaßt 85.000 Bände. Auf 2 Eta-
gen bietet sle nlcht nur Bücher. ln der unlercn Etage befindet slch dle
Äus- und Rückgabestelle. Zellschrlften, Tages- und Wochenzeltungeh
können in einem ruhlgen, abgetellten Raum gründllch sludlert, aber
auch nach Hause ausgellehen werden, In dieseh separaten Raum fln-
den übdgens Jeden Ntitlwoch um ,l6.00 Uhr Kinderveranstaltungen
stalt, bei denen Basleleleh lm Vordergrund stehen.

Für dle Klelnen und Kleinslen steht eine Klnderbuchabtellung zur Ver-
lügung, Hler finden alle Altersstufen etwas Passendes. wähtend die El-
lern ln Ruhe stöbern können, slnd dle Klnderbücher lür dle Kleinsten
auf nledrlgen Tlschen präsentlerl - zum Sllzen laden altersgerechte
Stufen oder Stühlchen eln.

Bücher für unsere lürklschen Mltbürger werden ebenlalls angeboten.
Hlnter einer Theke im Erdgeschoß kann der Benulzer SchallPlatten,
Kassetteh und CDs aller lvluslkrlchtungen ebenso auslelhen wle für
Klnder Schallplalten und Kasselten. wer keine Abhörmögllchkelt zu
Hause hat, kann slch das gewünschle Stück auch vor Ort anhölen.
Entsprechende Abspielgeräte slnd vorhanden und werden aul Wunsch
zur Vedügung gestellt, GesellschaflssPlele slnd ebenfalls ausle,hbar.



-5-

Elne Besonderhelt bletet dle Büche.el für den Kunstlreund: dle Samm-
lung Kaslmlr Hagen. Alle, aber auch zeltgenössische Kunsl kann
dlenstags und donneßtags betrachtel werden.

Für lnteresslerte wolleh wlr versuchen, e,ne Führung zu organlslereh,
Dle Artolhek beendel den Rundgang durch das Erdgeschoß. Hier kanh
der lnleresslede Bilder, Kunstdrucke, Plasllken und Plakate auslelhen
und damit für I Wochen seln Helm verschönern. Ledlgllch die Versl-
cherungsprämle ln Höhe von 1,-- DM muß enlrlchlel werden.

!6as 
Obergeschoß bletet ebenlalls vleltältlge Möglichkeiten. Eine um-

fassende Abtellung "Romahe und Erzählungen" edreut sich großer Be-
llebtheit. lm Obergeschoß flndet man Reise- und Wanderkarten, Stadt-
pläne ebenso wle Nachschlagewerke, Lexlka und lnterpretatlonshllfen
zu Werken der Weltliteralur. Sprachlnteresslerteh bietet dle Bücherel
dle Möglichkelt, Sprachkassetlen ln den gänglgeh Fremdsprachen ab-
zuhören. Dle Abspielgeräte und zu den Sprachprogrammen gehörende
Bücher werden gestellt. - Elh Besuch lohnt slch allemall

Dle Bücherei lsl geöttnet:
montags - mltlwochs 13.00 - 19.00 Uhr
dohnerslags 10.00 - 19.00 Uhr
freltags '10.00 - 15,30 Uhr

Dle Ausleihgebühr beträgt lür 1 Jahr 15,-- D[4. Zur Anmeldung brln-
gen Sle bllte lhren Personalauswels mlt,

U. B.

\7 AHERHoLUT{GscEBIET
5TÖCKHEIIIER HOF

EIN DRAMA IN MEHREREN AKTEN
1. Akt

Als wlr vor nunmehr über zehh Jahren aus der Kölner lhhenstadl nach
Pesch und damlt doch auts Land zogen, war dles elne große Umstel-
lung tÜr uns. Aber lvir halten es ia schließlich so gewollt, als wlr uns
für eln eigenes Grundsiück entschleden, und fanden, daß das "Land"
ja auch elnlge Vorleile bot. Abends konnlen w[ aus unserem Wohn-
zlmme{ensler über unseren Ga eh hlnweg über Felder und elnen
Baggersee den Sonnenunlergang betrachten. lm Frühjahr khng vom
see her idylllsches Froschgequake, und als wir ersl einen elgenen Gar-
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tentelch angelegt hatlen, veranstalleten dle Kröten lhr Konze sogar
direkl unter unsercm Schlafzlmmerlensler, Rund um den see bot slch
Gelegenhelt tür eihen Spazlergang, wobel man elne Menge Seevögel
beobachten konnte. Die Ausslchl auf dle baldlge Errlchtung des
Naherholungsgebleles Stöckhelmer Hof dlrekt vor unserer Tür, womlt
uns dle Baugesellschalt u. a. gelockl hatie, vervollkommnete unset
Glück.

Als wander- und sportbegelsterte Zeitgenossen slapften oder lleten wlr
forian durch das künftlge Naherholungsgeblet und badeten lm Sommey
lm Baggersee. Was sche en uns stelnlge und lehmlge Ufer oder holprl-
ge bzw. mal§chige Wege. Das wÜrde la bald voöei selnl Bel dleser
Ausslcht bot es slch geradezu an, elnen vlerbelnlgen Hausgenossen
anzuschafren, der dieses Glück mlt uns tellte. Das Gas§lgehen war Ja
absolul keln Problem, konnten wk doch Jederzelt innefialb von einer
Mlnule mlt lhm in der freleh Nalur seln. Mlt deln Huhd machte das
Wandem erst richllg spaß, und zudem marschleden wlr nun wlrklich
tä9llch durchs Gelände, was unserer Gesundhelt mlt Sicherhelt zugule
kam, nicht aber unseren Holfnungen aul dle Ferllgstellung des Naher-
holungsgebleles in absehbarer Zell! - Denn von nun an glngs bergabl

2. Akt

Zunächst weltele slch das Pescher Baggerloch ständlg welter aus, eln
zrvelles Baggedoch entsland, und damlt gingen dle Lebensräume für
die Kröten verlorcn, das Gequake lm [4ondllcht gehörte bald der Ver-
gangenhelt an. Dle Seevögel wurden vert eben, elh Flschreiher sltzl
heule noch hln und wleder sehr schreckhaft am Uter. Dle Wege wur.v
den Immer unpasslerbarer. lvlan konnte den Ehdruck gewinnen, daß
Erde phnlos hln und her geschoben wurde, um mll Wällen immer wie-
der von sellen des Kieswerks aus zu versuchen, FuBgänger fernzuhal-
len. Joggen wurde so unmöglich, und selbsl elnfache Spazlergänge
wurden zu Slolperpartlen bzw. Schlammschlachlen.

Außerdem schienen einige Nlitmenschen slch mll dlesem Zusland ab-
gefunden zu haben und der ilelhung zu seln, daß es aul etwa§ mehr
Dreck auch nlcht mehr ähkäme. Säcke voller Unral, aber auch Möbel-
stücke, hatte man mitten lns Gelände geschleppt. Am Seeufer wurde
Slrandgut angeschwemmt: Holz, Slyropor, Farbresle und Ö1. Wr ge-
wannen lmmer slärker den Elndruck, njcht an ehem künftlgen Erho-
lungsgebiel, sondem an elher Mülldeponle zu wohnen. Baden wurde
zeilwelse äußerst gesundhellsfährdend, wle Mltarbelter der Stadt mlt-
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lelllen. Aber dennoch tühlle sich dle Stadtverwaltung außerslande,
weller einzugrelten, da la ohhehin nlchl mehr festzuslellen sel, wer dle
Verunrelnlgung verursachl habe, und elne Untersuchung zu kostenaut-
wendig sel.

Statl dessen wurde der See nun aul Betrelben der Stadt fasl rundum
mlt Zäunen abgerlegelt. Elh Auswelcheh au, den Escher see war auch
nlchl mögllch, da auch er in großen Bereichen der öltentllchkeit ver-
schlossen blleb.

Nlchl außerslande fühlte slch dle Stadt ledoch, dort elnzugrelfen, wo
3s elwas zu kassleren oab. So efiöhle sle dle Hundesleuer und drchlevmlt saftigen Bußgeldbe;chelden lür den Fall, daß der Hund seine gute
Erzlehung aul der Slraße einmalvergessen sollle. Dies lraf slch natür-
llch gut mii den bisherlgeh Maßnahmen bezügllch des Naherholungs-
gebletes. Wohln sollten wlr und vlele andere nun mll unseren vleöelhl-
gen Freunden? Aut dle Slraße solllen sie nun wlrklich lhr Geschäft
nlcht machen, andercEelts war es nlchl versländllch, wle man Jeden
Zugang ln dle Nalur verbauen kann, gleichzelllg aber beslraft, wenn
eln Hund mal eln Bedürfnls verspürl, das er nun eben dort - in der
Natur - nlcht mehr erledlgen kann. Aut meine abermalige Nachfrage
bel der Stadl, wo mein Hund, bille schön, nun dürre, erhlell lch dles-
mal - allerdlhgs auch erst hach vielem Nachhakeh 'eine nehrseltlge
Anlwort. Dle nächste ausgeschilderte Auslauflläche lür Hunde beflndet
slch danach ln Ehrenleld! - Zum Glück glbt es wleder eln Loch lm
Zauh zum See.
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3, Akt

lm nächslen Akt dleses Dramas begahn cler lntehslvierte Wohnungsbau
am See. Nachdem vorübergehend Bauarbeiter elgenmächtlg den Zu-
gang ln dle Natur abgeschnltteh hatten, tateh dies später dle Anwoh-
ner, als sle ihre Chlms absteckten (wir befichteten berelts ln einer flü-
herch Ausgabe darübe0. Sle taten dies, wie heute bekannt, ohne Ge-
nehmigung nach Wildwesl-Manler. Eln Spazlerweg rund um den see
gab es damil endgültig nlcht mehr, Aber auch hier sah sich dle Stadt
bisher nlcht in der Lage, lür Abhllte zu sorgen.

4. Akt

Nachdem wlr nun berells zehn Jahre mlt dlesen Zuslähdeh hier leben,
slellt sich uns dle Frage, ob wlr dle Errlchtuhg des Naherholungsgeble-
tes noch erleben und dle Natur im Naherholungsgebiet Jemals genleßen
können, Wie dle Phnung heute aussleht, soll ein sehr großer See an-
gelegt werden, d. h, mll sehr langen Rundwegen. Da wird für mahchen
älleren Menschen eln Spaziergang unmöglich v/erden. Wenn dann der
Pescher See auch noch für den Wassercport lreigegeben wird, dürfte
dles das endgültige Aus lür Wasservögel bedeuten. Und auch mlt dem
Baden dürfte es dann vorbei se,n.

Nach dlesen Erlebhissen konnle sich daraus lür uhs leider nur eine
Konsequenz ergebeni Wr verbflngen unsere Frclzell wieder fem vom
Naherholungsgebiet 5töckheinrer Hof. Wollen wir elnen schönen spa-
zlergahg machen oder loggen, fahren wir mit dem Auto eln stück ln
Rlchtung Sladtwald oder Weller. Ohhe Auto läuft hier nlchts! Es ist w,er
ln alten Zeiten, wenn wlr von der lnnenstadt aus die Natur erleben _'

wollten. Daß aber das viele Aulotahren der Umwell und Erholung nlcht
zugule kommt, lsl heute auch kein Geheimnls mehr.

Was bleibl uns Peschem, dle wir hiefter zogen, der Verlockung des
Naherholungsgebleles erllegend, hun noch, wenn nicht doch dle Hoff-
nung, daß es anders kommt, als es derzeil aussleht?

A. D. M.
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WER "A" SAGT, MU55 AUCH "8" SAGEN, und deshalb berichten wlr,
wie ln unserem letzten Kuder angekündlgt, noch elnmal über

ßEDET{SARTEi'

wr wollen lhhen kein "x" FUR EIN "u" voRMAcHEN und beleuchlen
deshalb, was dahlnter steckt. Zwar kommen uns Redensarten nlcht
wle BöHMISCHE DöRFER vor, aber manchmal kann elnem belm Lesen
EIN LICHT AUFGEHEN.

ENEM UM DEN BART GEHENi Jemanden umschmelcheln. Nach altger-
manlscher Vo6tellung galt der Barl als wlchtlgster Tell des l\,lännerge-
sichts, Nur der Freie durfte ihn lragen - belm Barle wurde geschwo-
ten,

DEN RUBIKoN UBERSCHREIIEN: einen gewagten Schrllt tun. Das klei-
ne Flüßchen Rublkon ln den Apennlnen blldete früher dle Grenze zwi-
schen ltallen und Gallia Cisahlna. Als Cäsar aufgeforderl wurde, seln

schrcllen, obwohl er damlt den Bürgerkrieg entfachte.

DEN LöwENANTETL BEKoMMEN! tra2, (5l,\ <-Oz
Bel elner Jagd hit Esel und Fuchs
elgnele slch der Löwe nach der

:i
Tlertabel den größteh Teil der Beu- _$
tean. ( N
DER sALoNLöwE (srehe B d) rst\ )
der eleganle Frauenfreund, der in \ilner Gesellschaft domlnierl.irner Geserrschaft domrnierl. l{t V^lC/ A%t uol.] DER TARANTEL GESTOCHENi plötzllch, wre von elnem he
gen Schmerz besessen, hochtahren. Der Blß dleser Wollssplnnenart
zwar schmerzhaft, aber ungetährlich.

FERSENGELD GEBEN! slch davonmachen. Um 1250 durtten dle Wen-
den ihre Ehefrauen verstoßen, wenn sle lhrem Herrn drel Schilllnge
"Fersengeldi' gaben.

S|CH DICKETUNT protzen, prahlen, sich aufsplelen. Geht auf dle Volks-
sprache zurück, ln der die Relchen elnes Ortes "die Dicken" hleßen.
Wer slch dlcketut, läuschl elnen Begülerteh vor.

DA BLEIBT EINEI\4 DER BISSEN lM HALSE STECKEN: erschreckt, über-
rascht, empört seln. Nach einem miltelalterllchen Urteil mußten Ahge-
schuldlgte eln Slück trockenes Brot oder Käse !ggl!9! herunter-
schlucken. Gehng dleses, so galt er als unschuldig.

ist
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AUF DEN BUSCH KLoPFEN: vorslchtlg etwas zu ergdnden suchen,
Der Jäger klopft auf den Busch, um Wlld aufzuschrecken. Der lnsek-
lenforscher spannl unler dem Busch elnen Schlrm auf uhd klopll lm
Scheln der Taschenhmpen dle lnseklen von den Blätlem.

DAS lsl FÜR tHN DAS ROTE TUCH: Das regt thn bis zum äußersten
auf, Nach neueren Erkennthissen reizt den Stler nlchl dle rote Farbe
als solche, sondem dle Bewegung des Tuches.

EINEN FALLSTRICK LEGEN: Jemanden zu elnem Fehllritl ve elten,
wodurch lhm Schaden entstehl. Fallsklcke waren lm früheren Jagdwel
sen Sklcknetze, in denen slch Vögel und Jagdtlere verllngen,

VON IHM NIMMT KEIN HUND EIN STÜCK ERoT; Er wlrd von allen ge-
mleden. Hunde haben meislens elne gule Wtterung für schlechte N4en-
scheh, Von ihnen nehmen sle hlchls.

JEI\,IANDEM EINEN BARENDIENST ERWEISENI elne schlechte HIIfe eT-
weisen. Nach der Fabel hatle eih Einsiedler elnen gezähmten Bären.
Elnes Tages störten vlele Fllegen und Mücken den Schlaf des Elnsled-
lers. Der Bär wollle diese Plagegeister verschlucken und tölele mlt
§elner schweren Pranke zuglelch selnen Herm,

ALS PRÜGELKNABE HERHALTEN:
jemand, der für elnen anderen lel-
del, gestrafl oder getadelt u/lrd. An

Jungen Edelleuten durfte früher dle
an slch verdlenle Prügelslrafe nlcht
vollzogen werden. Arme Klnder
mußten an lhrer Stelle dafür her-
halleh.

JETZT SCHLAGT'S ABER 13, wer-
den sich vlele sagen, wenn dleses
Thema welterhln lm Kurier aut-
tauchl, Und deswegen soll dleses
dle letzte Folge seln, denn wlr
möchlen mll elnem blauen Auge
davonkommen.

AUS DEI' YEREINSLEBEN

JAHRESHAUPTVERSA[4I\,1LUNG 199 1

Dem Kurler lsl die Einladung an alle Verelnsmllglieder zur Jahreshaupt-
versammlung 1991 belgetügt. Da unser Kurier an dle Famlllen nur eh-
mal verlellt wlrd, sollle daraul hingewlesen werden, daß dle Elnladung

\

\

K. CH.
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nalürllch tür alle Famlllenmltglieder, dle auch Verelnsmltglleder slnd,
gllt, Wlr bltten um rege Tellhahme an der Hauplversammlung, denn alle
Verelnsmitglieder haben dort Gelegenhelt, das Vercinsleben zu aktlvie-
ren, also auch Fragen zu slellen uhd Vo6chläge zu unterbrelteh. Kom-
men Sie bllte recht zahlreich!

E-P-A-GESPRACHE
Die VeranstaAer der "Esch-lesch-Auweiler Bürgergespdche" slhd bel
der voöereitung des nächsten Velanstaltungstermlns. Gesprächsthema
soll dle Gentechnologle selh, und zwel Experlen werden lm "Streltge-

lsprach" für und gegen dlese Technologie referieren, Gesprächstermlnl
- Mittwoch, det 17.04.1991 in Pesch (Vercammlungsort wlrd noch be-

kannlgegeben).

SPENDE FUR DIE PESCHER HAUPTSCHULE
Aus dem Erlös unseres Glühwelnstandes belm vorjährlgen chrlstklndl-
Ma*l wurden auf Beschluß des Vorslahdes 500,-- DM der Pescher
Haupt6chule zur Verlügung gestellt. Begründuhg: Dle Hauplschule un-
terstützt unsere Verelnsaktlvltäten durch das Herstellen von Vogelnlsl-
kästen zur Veöesserung des Naturschlrlzes ih unserer Umgebung. un-
ser Vorsland§mllglied, Herr Löhmer, isl an dle§er Aktlon aktlv betelligt.

ARBEITSKREIS NAHERHOLUNG
Auch in dlesem Kurler möchle lch unsere Sorge zum Thema I'Naherho-

lungsgeblet 5töckhelmer Hot, herausstellen.
Es muß doch für vlele Pescher Bürger nahellegend selh, slch gerade
beim vorgenannlen Problem ahgesprochen zu lühlen. Wr wlsseh, daß
wlr in Pesch nicht nur wohneh, sondeh dle Umgebung zur Verbesse-
rung der Lebensquallläl brauchen. Unsere Ausgangsposltloh isl elgent-
llch sehr gühstlg, denn wo kann man schon glelch vor der Haustür dle

! aNalur zur Erholung finden? (Viele Baugesellschatlen nulzen dlese Si-
-. tuallon ln ihren Ve*aufsahgeboten.) Aber ohne unsere Aktlvltäten

blelbt es hach wie vor ein "Jahrzehntprolekt". Denken Sie bitle noch
einmal daniber nach, wf brauchen aktive N4ilstrelter!

KARNEVALSSITZUNGEN 1991
Die Durchtührung unserer beideh Karnevalssitzungen am Freltag, dem
18.01.1991, und Sämstag, dem 19.0,l.1991, berelteten unserem Fest-
komllee, ähnllch wle anderen Organlsatlonen, dlesmal besohdere Sor-
gen. Das Festkomllee, d. h, dle Vertreter des F. C. Pesch, des Pescher
Dienstagszuges und des Bürgerverelns, hat es sich nlchl lelchl ge-
macht, dle Wühsche unserer Bürger, die Organlsallonsprobleme und
die polltlsche Lage ih Übereinsllmmung zu bringen. Wir haben uns zur
Veranstaltung entschlossen und slnd der Melhung, damlt auch dle
Wünsche unserer Veranslaltungsbesucher gelroffen zu haben. Dies
fand seine Beslätlgung an belden Abenden, denn dle Aula war ausge-
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bucht und leder Phtz besetzl. An belden Veranslallungen sorgleh gule
Kamevalskräfle für dle Freude, dle nun auch zur Uberwlndung
schwledger Lebenssltuallonen nötlg lst. An dleser Slelle nochmals
Dank ah dle Besucher unserer Abende, denn deren Verhaltenswelse
hat unsere Entscheidung bestätlgt.
Natürllch ist auch an dleser Slelle deh vielen Helfem zu danken, dle
den Abhuf vo6ereitelen, dle samstags dea Saal umrüstelen und dle
wleder zur Hand glngen, als es hleß abzuräumen, Vlele der Damen und
Herren helfeh selt Jahren, und neue l\4lthelter slnd immer wleder dabel,

KARNEVAL 1992
DaB wlr auch lür das nächste Jahr schon bel den Vorbereltungen der
Sltzungen slnd, werden vlele hlcht glauben. Schon letzt müssen
Künstler und Gnrppen unler Vertrag gehommen weden. Als Vorausset-
zung slnd dle neuen Termlne abzusllmmen und unsere sehr rührige Ll-
leßtln, Frau Christa Llhnartz, hal wleder ihre Probleme. lhr an dleser
Stelle unser besonderer Dank! Elwas Neues zu den Fragen der
Organlsallon: Wir werden dle Kartenvorbeslellungen für '19r2 zentral
durchführen, d. h. alle Ka en können schon Jetzl bel dleser Zenlral-
stelle, nämllch bei Frau E ka Whkler, Robe -Koch-Straße 90, Tel,
5901898, gebucht werden. Also nlcht mehr bel den betelllgten Ver-
elnen ode. Vorverkauf Mlebach anfragen, sondem bei FlaU WnkleL

FEHLERKORREKTUR: lm Termlnphh muß es uhter dem 14.07.1991
selbstverständllch,'Ptarrtest,, helBen.

GRAIULATIOI{EN

Allen Jubllareh und den Gebudslagsklndern des e6ten Quartals 1991
dle besonderen Wünsche des Verelns! Die über 7ojährlgen shd: 1-,/

Frau Adelheld Jung
Frau Kälhe Haul
Frau lngeborg Eiche

FUR DEN INHALT VERANTWORTLICHI
Bürgervereln Pesch e. V.
Escher Straße 52
5000 Köln 71
Tel.r 5 90 39 59

Frau Ella Sehst
Herr Altred Senst
Frau Ma a Kleellsch
Herr Jullus Krummscheldt

REDAKTION: U. Beyer
K. Ch stukat
A. Döhler-Marx
E. Hoffmann
A, Schmldt

BILDERT H. U. Hlnz


